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Unschlagbar bei Abschlagsrechnungen

Abschlagsrechnungen sind
sinnvoll, um die Liqui-

dität des Betriebs zu sichern
- schließlich ist ein Handwerker
keine Bank. Eine gute Branchen-
Software sollte die Stellung von
Teilrechnungen in allen Spiel-
arten, aber gleichzeitig einfach
und griffig unterstützen, sonst
wächst einem die Verwaltung
schnell über den Kopf.

Pauschal oder nach Leis-
tung? Mit anteiligem Skonto?
Mit oder ohne Berücksichti-
gung vorangegangener Teil-
rechnungen und -Zahlungen?
Der Gestaltungsspielraum bei
der Rechnungsstellung ist groß,
die Verwirrung häufig auch.
Gut, wenn die eingesetzte Bran-

chensoftware dann auch die
Feinheiten beherrscht und all-
tagstaugliche Lösungen bietet.
Im Folgenden werden wichtige
Teilrechnungs-Funktionen am
Beispiel des Dachdeckerpro-
gramms Casa der Sander & Doll
AG beschrieben.

Zu einem Bauprojekt kön-
nen beliebig viele Abschlags-
rechnungen erstellt werden. Bei
großen Projekten kommen so
schnell zehn bis fünfzehn Ab-
schlagsrechnungen zusammen.
Wer hier noch den Überblick
behalten will, muss strikte Ord-
nung halten. Dabei hilft Casa,
indem es alle Abschlagsrech-
nungen automatisch durch-
nummeriert und dem zugehö-

rigen Bauvorhaben zuordnet.
Casa unterstützt alle Abrech-
nungsmodalitäten: Der Anwen-
der kann daher entweder eine
Abschlagsrechnung über einen
pauschalen Betrag stellen oder
nach Angebots- oder Aufmaß-
positionen abrechnen. Möchte
er nach Angebotspositionen
abrechnen, ruft er das Angebot
oder die Auftragsbestätigung
auf und leitet mit einem Klick
eine Abschlagsrechnung ab.
Beim Ableiten werden Kunde
und Bauvorhaben sowie alle
Positionen in das neue Doku-



ment kopiert. Er markiert nun
die Positionen, die er in der
ersten Teilrechnung aufführen
möchte.

Auch eine teilweise Be-
rechnung ist möglich: Wenn der
Handwerker beispielsweise von
einer Angebotsposition über
250 Quadratmeter bereits 100
Quadratmeter bearbeitet hat,
ändert er einfach die Mengen-
angabe entsprechend ab.

Dachdecker stellen Ab-
schlagsrechnungen häufig nach
Aufmaß. Auch dies ist bequem
möglich: Statt des Angebots ruft
der Anwender dabei einfach das
Aufmaßdokument auf und mar-
kiert darin die entsprechenden
Aufmaßpositionen oder gibt die
bereits bearbeitete Fläche an.
Mit einem Tastendruck erstellt
er dann eine Abschlagsrechnung
über die markierten Positionen.

Auch die folgenden Ab-
schlagsrechnungen leitet der
Benutzer normalerweise aus

dem Ursprungsdokument,
also Angebot, Auftragsbestä-
tigung oder Aufmaß ab. Al-
ternativ kann aber auch die
erste Abschlagsrechnung als
Ursprungsdokument dienen,
aus dem der Anwender die fol-
genden Teilrechnungen und die
Schlussrechnung ableitet.

Diese Möglichkeit ist zum
Beispiel dann hilfreich, wenn
während der Arbeit an einem

Bauprojekt der ursprüngliche
Auftrag um neue Leistungen
erweitert wird. Der Anwender
kann dann problemlos auch in
eine Abschlagsrechnung wei-
tere Positionen einfügen. Leitet
er davon die Schlussrechnung
ab, so sind darin auch diese
zusätzlichen Leistungen enthal-
ten.

Wenn der Anwender eine
Abschlagsrechnung erstellt
beziehungsweise ableitet, legt

das Programm selbstständig
eine Forderung über den be-
rechneten Betrag an. Über den
Menüpunkt [Zahlungsverkehr >
Forderungen] kann der Nutzer
bequem alle Forderungen zu ei-
nem bestimmten Kunden oder
Projekt einsehen.

So behält der Unternehmer
auch bei umfangreichen Projek-
ten mit zahlreichen Abschlags-
rechnungen den Überblick und
kann gegebenenfalls rechtzeitig
mahnen oder- im schlimmsten
Fall - die Arbeit ruhen lassen,
bis die Teilzahlungen eingegan-
gen sind.

Auch für den Kunden
schafft das Programm Trans-
parenz: Am Fußende jeder Ab-
schlagsrechnung und auf der
Schlussrechnung erscheint eine
übersichtliche Auflistung aller
bisher gestellten Teilrechnun-
gen, und - sofern der Anwender
die Zahlungseingänge im Pro-
gramm eingegeben hat - auch
der bisher geleisteten Teilzah-



lungen des Kunden. Da Kun-
den die geforderten Abschläge
nicht immer in voller Höhe be-
gleichen, muss ein Programm
auch eingehende Zahlungen
in abweichender Höhe berück-
sichtigen und den Restzahlbe-
trag automatisch angleichen.

Bei Sander & Doll kann der
Anwender in den Abschlags-
rechnungen wahlweise nur die
Rechnungstabelle (über die

bisher gestellten Teilrechnun-
gen), nur die Zahlungstabelle
(über die bisher geleisteten
Teilzahlungen des Kunden)
oder beide anzeigen lassen.
Casa fragt dies beim Erstellen
einer Abschlagsrechnung auto-
matisch ab.

Rechtsberater empfehlen,
zumindest in der Schlussrech-
nung beide Tabellen aufzu-
führen, da auf diese Weise bei

eventuellen Streitigkeiten die
Sachlage klar dokumentiert ist.

Fordert der Auftraggeber
einen Sicherheitseinbehalt, so
wird dieser in den Abschlags-
rechnungen anteilig darge-
stellt. Gleichzeitig legt Casa
eine eigene Forderung darüber
an. Diese anteiligen Forderun-
gen werden bei Erstellen der
Schlussrechnung automatisch
durch eine Forderung über die

Gesamtsumme des Sicher-
heitseinbehalts ersetzt,

Skontobeträge können
ebenfalls anteilig in den Ab-
schlagsrechnungen oder wahl-
weise erst in der Schlussrech-
nung für die gesamte Rech-
nungssumme angezeigt wer-
den. Dies legt der Anwender
über eine einfache Einstellung
im Programm fest.
Info: www.sander-doll.com


